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Nächste grosse Baustelle
Sanierung der Freiämter- und Friedhofstrasse kostet fast 3 Millionen Franken

Eine weitere Kantonsstrasse im 
Zentrum soll saniert und gleich-
zeitig neu gestaltet werden. Ab 
Frühling 2024 werden auf der 
Freiämterstrasse die Maschinen 
auffahren. Gleichzeitig möchte 
die Gemeinde die Gelegenheit 
nutzen und die Werkleitungen 
sanieren.

Chregi Hansen

975  Meter Länge, vier Bauphasen, 
anderthalb Jahre Bauzeit, Kosten von 
2,9  Millionen Franken. Das sind die 
Eckwerte des Projekts. Dazu kommen 
weitere 800 000 Franken für die Sa-
nierung und Erneuerung der Kanali-
sationsleitung. 

Im Detail geht es um die Strasse 
zwischen dem Kreisel Farn und der 
A bz weig u ng i n d ie 
Waltenschwilerstrasse. Diese heisst 
im westlichen Teil Freiämterstrasse 
und wird ab der Abzweigung in den 
Gewerbering nahtlos zur Friedhof-
strasse. Das letzte Stück der Strasse 
bis zum Bärenkreisel wäre dann der 
Postplatz – dieser Abschnitt ist aber 
nicht Teil des Projekts, sondern wird 
dann im Zusammenhang mit dem 
Projekt Zentralstrasse angepackt. 

Bei SBB-Unterführung neue 
Grundwasserwanne nötig

An der Linienführung wird sich in 
Zukunft nichts ändern, das wäre 
auch kaum möglich. Sie wird nur 
ganz gering angepasst für eine opti-
male Strassenraumgestaltung. Insbe-
sondere wurden alle Einlenker ge-
nauer überprüft. Neu wird viel Wert 
auf die Gestaltung gelegt. So ist im 
Abschnitt zwischen Farn und Unterer 
Farnbühlstrasse eine Fahrbahn mit 
Radstreifen und Mittelinseln samt 
Bäumen geplant, im Bereich der 
SBB-Unterführung Mittelleitlinien 

und Radstreifen, danach wird auf 
eine Fahrbahn mit Mehrzweckstrei-
fen umgestellt. 

Im Rahmen der Sanierung wird der 
bestehende Belag auf der ganzen 
Länge entfernt und durch einen neu-
en Aufbau ersetzt. Die Fundations-
schicht hingegen soll, wo möglich 
und genügend stark, erhalten blei-
ben. Bei der SBB-Unterführung ist 
zudem eine neue Grundwasserwanne 
notwendig, da sich die jetzt verbaute 
in einem schlechten Zustand be�n-
det. Die SBB-Brücke selber ist hin-
gegen nicht Teil des Projekts. Die 
Bünzbrücke wiederum be�ndet sich 
in einem noch akzeptablen Zustand. 
Allerdings müssen hier Randsteine 
und Belag ersetzt werden, auch die 
Funktionstüchtigkeit der Abdichtung 

ist nicht mehr gewährleistet. Die 
Arbeiten werden zudem genutzt, um 
auch gleich die Kanalisationsleitun-
gen zu sanieren.  

Sicherer machen
Viel Wert wurde bei der Erarbeitung 
des Projekts auf die Verkehrssicher-
heit gelegt. So sind auf beiden Seiten 
durchgehende Gehwegverbindungen 
geplant. Deshalb werden die Einmün-
dungen der untergeordneten Neben-
strassen mit Gehwegüberfahrten 
realisiert. Die bestehenden Zebra-
streifen bleiben bestehen, werden 
aber bezüglich ihrer Lage optimiert 
und teilweise mit Mittelinseln ausge-
stattet. Ein neuer Fussgängerstreifen 
ist gleich westlich der Unterführung 

vorgesehen, dies in Hinblick auf die 
geplante Überbauung des Areals. 
Vom Kreisel Farn bis zur Einmün-
dung in die Aargauerstrasse gibt es 
auf beiden Seiten einen Radstreifen. 
Danach kann darauf verzichtet wer-
den, weil auf einer Fahrbahn mit Mit-
telstreifen ein Überholen problemlos 
möglich ist.

Aus drei  
Bushaltestellen wird eine

Gleichzeitig mit der Sanierung der 
Strasse sollen auch die Bushaltestel-
len behindertengerecht ausgebaut 
werden. Dabei werden die drei be-
stehenden Haltestellen Freiämter-
strasse/Rösslimatt, Wehrlistrasse 
und Friedhof zusammengeführt, und 

zwar bei der Überbauung Steindler 
respektive auf der anderen Seite bei 
der Einmündung in die Bifangstras-
se. Dafür werden diese neuen Halte-
stellen mit einem Wartehäuschen 
versehen und durch eine Erhöhung 
der Haltekanten wird das Ein- und 
Aussteigen vereinfacht. 

Die Ausführung des Projekts liegt 
in den Händen des Kantons. Die Ge-
samtkosten des Strassenbauprojekts 
werden auf 8,94  Millionen Franken 
veranschlagt. Die Gemeinde muss 
sich mit einem Anteil von 35 Prozent 
beteiligen und pro�tiert dabei von 
einer Gesetzesänderung. Bis Ende 
2021 beträgt der Anteil noch 47 Pro-
zent, dieser Schlüssel kommt nur 
noch für die bis jetzt aufgelaufenen 
Planungskosten zum Einsatz. Da 
auch die SBB einen kleinen Anteil 
leisten, beträgt der Beitrag für die 
Gemeinde noch 2,9  Millionen Fran-
ken. Die Kosten für die Sanierung der 
Kanalisation von 800 000 Franken 
trägt die Gemeinde allein, sie werden 
aus der Abwasser-Kasse bezahlt.

Schwachstellen beheben
Falls das Parlament dem Kredit zu-
stimmt, soll im Sommer 2022 die öf-
fentliche Au�age erfolgen. Der Land-
erwerb soll im Jahr 2023 durchge-
führt werden. Baustart könnte im 
Frühling 2024 sein, die Bauzeit wird 
auf anderthalb Jahre geschätzt. 
Für den Gemeinderat ist die Sanie-
rung wegen dem schlechten Zustand 
der Fahrbahn mehr als notwendig. 
Mit dem vorliegenden Projekt werde 
die wichtige Verbindungsstrasse für 
die kommenden Jahrzehnte �t ge-
macht und gleichzeitig Schwachstel-
len behoben und die Verkehrssicher-
heit erhöht. Mit der Erneuerung der 
Bushaltestellen entspreche man dem 
Behindertengleichstellungsgesetz.

Der Gemeinderat emp�ehlt dem 
Parlament aus all diesen Gründen, 
den Kredit zu bewilligen. 

5chlaglÒcher� 4isse� 7nebenheiten� &ie (reiämter� resReMtive (riedhofstrasse befindet sich in einem sehr schlech-
ten Zustand. Nun soll sie saniert und gleichzeitig aufgewertet werden. 
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Spannende Vorträge
Kurse der Volkshochschule

Fröbelsterne mit Papierstreifen falten 
und weben: An zwei Abenden werden 
unter der fachkundigen Anleitung 
von Annalies Käppeli dekorative Frö-
belsterne gestaltet. Die Sterne kön-
nen zwei- und dreidimensional viel-
fältig variiert und eingesetzt werden. 
Das Falten und Weben der Papier-
streifen hat eine wohltuend medita- 
tive und zentrierende Wirkung. Mitt-
woch, 27. Oktober und 3. November, 
19 Uhr, Bezirksschule, Zimmer 19. 
Anmeldung bis 13. Oktober. 

Gleichgewicht  
in der Trauer �nden

Familien- und Kinderbegleitung in 
Krankheit und Trauer: Judith Hoch-
strasser unterstützt in der Kinder- 
Reha Schweiz Familien in Trauer. Als 
«Anwältin der Eltern» von behinder-
ten oder sterbenden Kindern sieht sie 
sich als Vermittlerin zwischen ent-
täuschten Eltern und behandelnden 
Ärzten und P�egenden. Der Vortrags-
abend lässt teilhaben an ihren Erfah-
rungen und Erlebnissen und zeigt 

Möglichkeiten auf, wie ein Familien-
system sein Gleichgewicht in der 
Trauer wieder�nden kann. Donners-
tag, 4. November, 19.30 Uhr, Bestat-
tungsinstitut Koch. Anmeldung bis 
18. Oktober. 

Unterwegs gewesen  
in vielen fernen Ländern

Abenteuer Seidenstrasse mit dem 
Wohnmobil: Claudia und Norbert 
Hoffmann reisten mit dem eigenen 
Wohnmobil von Wohlen über Russ-
land, Mongolei, China, Zentralasien, 
Iran, Kaukasus nach Venedig und 
wieder zurück nach Wohlen. Die Rei-
se im eigenen Wohnmobil entlang der 
Seidenstrasse führte die beiden im 
vorletzten Jahr während 203 Tagen 
durch 23 Länder und zwei Kontinen-
te. In Fotos und einigen Kurzvideos 
haben sie ihre unzähligen unvergess-
lichen sowie unbezahlbaren Erinne-
rungen und Eindrücke festgehalten. 
Mittwoch, 10. und 17. November, 
19.30 Uhr, Bezirksschule, Zimmer 17. 
Anmeldung bis 20. Oktober. 

Leben im konsularischen Dienst 
oder ein Nomadenleben im Dienste 
des EDA: Ulrich Hunn war in zahlrei-
chen Ländern im konsularischen 
Dienst des EDA (Eidg. Departement 
für auswärtige Angelegenheiten) im 
Einsatz. Der in Wohlen aufgewachse-
ne Hunn hat schon in jungen Jahren 
den Weg zum konsularischen Dienst 
eingeschlagen. Seine Einsätze führ-
ten ihn und seine Familie in Orte wie 
Chicago, Havanna, Dakar, Osaka, 
Vancouver, Paris, London, Atlanta 
und schliesslich Guangzhou. In sei-
nem Referat spricht er über die Auf-
gaben eines Konsulats und einer Bot-
schaft. In einem zweiten Teil erzählt 
er von seinen Erfahrungen und dem 
Leben in den sehr unterschiedlichen 
Einsatzorten. Freitag, 12. November, 
19 Uhr, Restaurant Schönau. Anmel-
dung bis 25. Oktober.  

Für alle Kurse gilt die Zerti�kats-
p�icht. Anmeldung via Homepage 
www.vhsag.ch/wohlen; per Mail an 
wohlen@vhsag.ch, schriftlich mit  
gelber Karte oder telefonisch unter 
056 631 70 80. --red

Berichte aus fernen Ländern: Während 203 Tagen bereisten Claudia und Norbert Hoffmann (links) 23 Länder und zwei 
Kontinente. Der Wohler Ulrich Hunn war im konsularischen Dienst tätig und hat an vielen Orten der Welt gelebt. 
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Die Kulturpreisträger  
geben sich die Ehre

Konzert der «Hardy’s Bubbles»

Am kommenden Samstag ist  
die Kultband am neuen Wohler 
Wochenmarkt zu erleben. 

Der Wohler Wochenmarkt auf dem 
Sternenplatz ist bisher eine Erfolgs-
geschichte. Neben den regelmässigen 
Marktfahrern sorgen Wechselstände 
sowie verschiedene Foodtrucks für 
ein buntes Angebot. Und jeden Sams-
tagmorgen werden auch kulturelle 
Häppchen serviert. 

Beim nächsten Mal steht aber fast 
schon ein Gourmet-Menü auf dem 
Programm. Niemand anders als die 
«Hardy’s Bubbles», die diesjährigen 

Gewinner des Wohler Kulturpreises, 
geben sich die Ehre. Weit reisen müs-
sen die Musiker dafür nicht, be�ndet 
sich ihr Probelokal doch direkt unter 
dem Sternensaal. Am kommenden 
Samstag um 11 Uhr geben die «Bub-
bles» also quasi direkt vor der eige-
nen Haustüre ein Ständchen mit dem 
Ziel, dem Markt noch ein bisschen 
Auftrieb zu geben. «Vielleicht kommt 
ja noch der eine oder andere am 16. 
an den Markt, weil die ‹Bubbles› dort 
Lärm machen», so ihr Motto. 

Wer also bis jetzt den Wohler Markt 
noch nicht für sich entdeckt hat, der 
hat am Samstag doppelten Grund für 
einen Besuch. --chh

Die fünf Musiker sind sich Konzerte an ungewöhnlichen Orten gewohnt, 
wie hier beispielsweise bei der Bubbles-Couch-Tour vor zwei Jahren, als sie 
auf Einladung im privaten Rahmen spielten. 
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